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Die Krones AG

-Weltweit beschäftigt Krones ca. 14.000 Mitarbeiter. Rund90 
Prozent seiner Produkte gehen ins Ausland. Der 
Konzernumsatz 2016 betrug 3,391 Mrd

-Maschinen und komplette Anlagen für die Bereiche Prozess-, 
Abfüll- und Verpackungstechnik

-Täglich werden Millionen von Flaschen, Dosen und 
CƻǊƳōŜƘŅƭǘŜǊƴ Ƴƛǘ YǊƻƴŜǎ !ƴƭŀƎŜƴ αǾŜǊŀǊōŜƛǘŜǘάΣ ǾƻǊ ŀƭƭŜƳ ƛƴ 
Brauereien, der Softdrink-Branche sowie bei Wein-, Sekt- und 
Spirituosenherstellern

-Seit seiner Gründung 1951 hat sich Krones weit über den 
klassischen Maschinen- und Anlagenbau hinaus entwickelt 

-5ŀǎ ¦ƴǘŜǊƴŜƘƳŜƴ ƛǎǘ ȊǳƳ αwǳƴŘǳƳ-tŀǊǘƴŜǊά ŦǸǊ ǎŜƛƴŜ YǳƴŘŜƴ 
geworden. Maschinenbau, Anlagen-Know-how, 
Verfahrenstechnik, Mikrobiologie und Informationstechnik
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Rolle der Syskron

Krones

Syskron Holding

SyskronGmbH

ωBusiness Consulting

ωPlant Digitalisation

ωIntra Logistics

Triacos

ωSAP Consulting

ωIntra Logistics

ωE-Business

-Gegründet Oktober 2014, Erweiterung um den 
Bereich Plant Digitalizationim April 2016

-Stand 4/2017 ca. 170 Mitarbeiter insgesamt

-Die hundertprozentige Tochter Syskron
übernimmt im Konzernverbund die Rolle des 
Systemhauses und vereint gleich drei 
Geschäftsfelder unter ihrem Dach: Intralogistik, 
IT-Lösungen und Business Consulting.

-Zusätzlich dazu entwickelt die Tochter nun auch 
Software-Lösungen für bisher unbesetzte 
Themenfelder, beispielsweise im Bereich 
Manufacturing Intelligence, Planningund 
Business Intelligence.
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Die Marke SitePilot

-SitePilotist eine gemeinsame Marke, die alle KRONES Software-
Lösungen unter sich versammelt und themenbezogen 
strukturiert.

-Sie beinhaltet einen umfassenden Software-Modulbaukasten für 
alle Aufgaben entlang der gesamten Wertschöpfungskette von 
der Produktion bis zur Intralogistik.

-Die SitePilotLösungen richten sich exklusiv an die Getränke- und 
Lebensmittelindustrie.

-Sie bieten eine ganzheitliche Lösung aus Manufacturing 
ExecutionSystem (MES), ProcessControl System (PCS) und 
Warehouse Management System (WMS).
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Die digitale Fabrik als integrierter Ansatz
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Line Management

Yard Management

Serialisation

Manufacturing Intelligence

Laboratory Management

Asset ManagementProcess Diagnostics

Line Diagnostics

Collaboration

Condition based / predictive
Maintenance

Inventory

Warehouse Management

Planning

Connectivity &
System integration
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Projektablauf und Umfeld
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Solution 
Design

Sales

Project 
Management

Application 
Consulting

Service

Product 
Development

Klärt den Lieferumfang 
mit den Kunden

Customizing des Lieferumfangs 
klärt Details und Kalkuliert das 
Projekt

Projektverantwortung
Funktionen, Budget, Termine, Ressourcen

Release Scope & Planning
Standardkomponenten oder projektspezifische 
Anpassungen

Project Execution 
Projektierung und Inbetriebnahme

Support
Unterstützt Kunden und Application 
Consulting

Solution 
Design

Project 
Management

Application 
Consulting

Product 
Development
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10 Gründe, warum Scrum nicht funktionieren kannΧ

ƷDafürhabenwir einenExperten!

Ʒ BeiFehlernmuss jemanddie Verantwortung
übernehmen! 

ƷWir arbeitenandersalsesder Scrum Guide vorgibt, wir
müssendie Rollen, Artefakte und Prozesseanpassen!

Ʒ EinenneuenProzessmüssenwir erst einmaldefinieren
und dokumentieren!

Ʒ Ichhabdazuschonmal eineEmail an die Entwicklung
geschrieben, ich erwarte, dassich irgendwanneine
Lösungbekomme!

ƷWir arbeitenkundengetrieben, Lieferterminestehen
vorabfest!

Ʒ SchnelleLieferzyklenkönnenbei unsnicht
funktionieren, wir braucheneineStabilisierungsphase!

ƷDie IBN wird sichnicht an Bug Prioritäten halten, das 
habenwir schonversucht, dannhat allesPrio1*!

ƷUnsereAnforderungensindnicht stabil und werden
währendder Entwicklunggeklärt!

ƷWir habenfrüher schoneinmalScrum ausprobiert, das 
hat nicht funktioniert !
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10 Gründe, warum Scrum nicht funktionieren kannΧ

Ʒ Und nicht zu vergessen: Scrumbutophobia

The irrational fear of non-pure Scrum
(Henrik Kniberg, 2010, on Twitter)
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Herausforderungen auf der Sachebene

2
1
.0

6
.2

0
1
7

-Management

-Anforderungen

-Teamsetup und Know-How

- Infrastruktur

-Qualität

-Motivation und Vorerfahrung

-Varianten / Produkte

-Einbindung anderer Gruppen

-Aufwandsschätzung
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Herausforderungenauf der emotionaleEbene

Veränderungsvorhaben sind bei allen Beteiligten mit gemischten 
Gefühlen und unterschiedlichen Erwartungen verbunden [1]

Å Sorgen, Angst

ÅGefühlte Kritik an der eigenen Arbeit

Å Ablehnung

ÅRisiken

Å Veränderung der Arbeitsweise 

Å Veränderungen der Ansprüche
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[1| Setzwein, Dr. Monika (2011): http://blog.setzwein.com/2011/03/21/die-gefuhlskurve-in-change-projekten

Grafik: Eike Wagner et al. (2010): WieerfolgreicheVeränderungskommunikationwirklichfunktioniert
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Erfahrungswerte: Warum scheitert Scrumwirklich?

-Kein übergeordnetes Ziel verfolgen, sondern Scrumeinführen

Å Agiles Arbeiten ist ein Lösungsansatz, das zughörige 
Problem muss verstanden worden sein!

-Regeln aufweichen ohne sie im Original wirklich verstanden zu 
haben

-Angst vor Fehlern haben 

Å Fehler sind erlaubt, Vorwürfe nicht

Å InspectandAdapt

-Entscheidungen ohne die Beteiligten treffen

Å Take it to the team

ÅWenn es individuellen Komfortzonen betrifft, muss aber ein 
Entscheider eine Anweisung geben (Blockade)
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-Nicht alle Stakeholder einbeziehen

Å Scrumfunktioniert (nicht) eingeschränkt ohne ordentliche
Einbettung

-Nicht das passende Team zusammenstellen

ÅGrundvoraussetzung: Vertrauen, Selbstständiges Arbeiten, 
hohes Maß an Motivation , Qualitätsdenken

-Zu schnell aufgeben

Å If it hurts, do it more often!

-Mit der neuartigen Transparenz nicht umgehen können
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Welche übergeordneten Ziele gibt es?

- Vom Reagieren zum Agieren kommen

Å Refactoringund technische Modernisierung 

Å Freiraum für das Bearbeiten technischer Schulden bekommen

Å Stress reduzieren

- Flexibel und schnell auf sich ändernde Anforderungen reagieren 
können

Å Produktivität und Effektivität steigern

- Iterativ und inkrementell arbeiten

Å Kleiner Planungshorizont, kleine Arbeitseinheiten, kleineres 
Risiko, bessere Vorhersagbarkeit

Å Schutz vor sich ändernden Zielen für die Dauer einer Iteration

- Transparenz

Å Frühzeitig vorzeigbare Software um rasch Feedback zu erhalten
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- Kooperation und Kollaboration

- Selbstorganisation 

Å An Zielen arbeiten, nicht an Spezifikationen

-Wissensaustausch verbessern

Å Expertensilos und Engpässe abbauen

- Produktqualität steigern

Å Produktpflegeaufwand reduzieren
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Vorgehenund Lösungen

-Agile = Scrum ?! 

-Stop starting, start finishing [1]

-ZumfrühestmöglichenZeitpunktmit dem
Veränderungsprozessbeginnen

Å Training und Vorbereitung09/10 2016

Å Start 11/2016 

-KeinePilotphasein einzelnenTeams oderProjekten
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Foto: Tina Carlson https://www.flickr.com/photos/carlsonarts/215694/

[1] Arne Roock, StopStarting, Start Finishing!, Lean-Kanban University, 2012
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Agile > Scrum

-Verschiedeneagile Methodenund Frameworks existieren

ÅGeeignetauswählen

ÅNichtalleMethodendeckenden komplettenBedarfab

-HybriderAnsatz

Å Scrum

ÅUser Stories

Å Extreme Programming (XP)

Å Kanban

Å SAFe

Å ATDD
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Scaled Agile (SAFe)

Disciplined Agile Delivery (DAD)

Lean
Rational Unified

Scrum

Kanban

Extreme Programming

Outside-In

Large-Scale Scrum (LeSS)

Kanban Flight Levels

Behavior DrivenDevelopment (BDD)

Acceptance Test Driven Development(ATDD)

User Stories
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Grundlagenschaffen: Team Setup, Wissensaufbau, Schnittstellen

-Abstimmungmit Operations und Application Engineers

Å Erwartungshaltung, bisherigeProbleme

Å Klärungdes Benefits einerkooperativenArbeitsweise

-Key User Konzeptund Entwicklungdes BegriffsProduct Owner

Å Training zuden AufgabeneinesProduct Owners

Å Training zumFormulierenvon User Stories

Å Klärungdes Benefits einerkooperativenArbeitsweise

-Team Knowledge 

Å TrainingssessionszuScrum, Kanban, Agiler Arbeit allgemein

Å Abklärender individuellenVerantwortungund Aufgaben

ÅWissenssilos(Expertendenken) abbauen: Cross-funktionaleTeams

-GemeinsameProzessdefinitionaller Gruppen

Å Beispielsweise: Story Workflow (Transitionen, Verantwortung, Pflichtfelder)
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